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Fotos: Leonard und 
Klaus Defner

2. September 2012
Großer Bahnhof für den Pfarrer

Am 2. September feierten die beiden Pfarrgemeinden das 20jährige Dienstju-
biläum von Pfarrer Magnus Roth in Igls und Vill. Im Anschluss an die  Ägidi- 

prozession gab es eine Ehrensalve, Gratulationen, würdigende Worte und Ge-
schenke für den beliebten Seelsorger. Danach luden die Schützen in Zusam-
menarbeit mit dem Pfarrkirchenrat zu einer Feier im Feuerwehrhaus.�
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Editorial

Wie schaut’s aus?

Blitzlichter

Wie schaut’s aus mit der 
Patscherkofelbahn? 
Vor Sommerbeginn 

wurde die Öffentlichkeit kurz-
fristig mit der Meldung verun-
sichert, dass der Betrieb der 
Pendelbahn auf unseren Haus-
berg eingestellt wird. Eigentlich 
unvorstellbar, dass die Patscher-
kofelbahn nicht mehr fahren 
sollte. Gott sei Dank fährt sie 
momentan wieder. Hoffentlich 
wird der Betrieb für die Zukunft 
langfristig sichergestellt.

Apropos Patscherkofelbahn! 
Der Wettbewerb für die Ge-
staltung des Vorplatzes bei der 
Talstation ist abgeschlossen. 
In Kürze soll das Projekt vorge-
stellt werden, und wir möch-
ten gerne wissen: „Wie schaut’s 
aus?“

Heiligwasser? Wie schaut’s aus? 
Nun, auch hier herrscht nach 
wie vor viel Unklarheit, wann 
und wie das Traditionsgasthaus 
saniert und wer es bewirtschaf-
ten wird. Auch hier ist zu hoffen, 
dass eine möglichst langfristige 
und sichere Zukunft ins (Gast)
Haus steht.

Wie schaut’s aus mit dem Geh-
steig in der Badhausstraße, 
der Mittelinsel in der Patscher  
Straße? Wie schaut’s aus mit der 
Sauberkeit bei unseren Wert-
stoffsammelinseln? Fragen über 
Fragen.

Jedenfalls ist es so, dass euch 
„der Igel“ auch weiterhin über 
die verschiedenen Aktivitäten 
in Igls auf dem Laufenden hal-
ten wird, so schaut’s aus.

Euer Igel.�   



von Johannes Wiesflecker

In zwei Jurysitzungen im März und im 
Mai konnte ein würdiges Siegerpro-

jekt für die Gestaltung des Patscherko-
felbahnvorplatzes ermittelt werden. Das 
Siegerprojekt aus sechs eingereichten 
Projekten stammt vom Architektenteam 
DI Ingrid und DI Michael Schwärzler sowie  
Mag. arch. Dieter Tuscher und hat damit 
auch einen sehr starken Iglsbezug.

Aus dem Juryprotokoll:
Der Projektansatz entwickelt sich aus der 
Grundhaltung, einen möglichst großen 
Platz vor dem Feßler Gebäude (Anm.: die 
denkmalgeschützte Talstation wurde 1928 
vom bekannten Architekten Hans Feßler 
entworfen) zu entwickeln und den Ver-
kehr etwas nach Osten zu verlegen.Durch 
diese Lösung entsteht ein Platzangebot, 
das den öffentlichen Raum mit hoher 
Wertschätzung für das Bestandsgebäu-
de entwickelt. Die Großzügigkeit und die 
klare Ausrichtung auf das wichtigste Ge-
bäude am Platz wurden von der Jury sehr 
positiv bewertet. Es entsteht ein echter, 
großflächiger Fußgängerbereich zwischen 
Straßenraum und Hauptgebäude und zur 
angrenzenden Skiwiese.

Dieser qualitätsvolle Findungsprozess und 
die Umsetzung sind ein wichtiger Beitrag 
zur Weiterentwicklung des öffentlichen 
Raumes in Igls.  

Wettbewerbspräsentation
Für interessierte Bürgerinnen und Bürger 
findet eine Präsentation aller Wettbewerbs- 
projekte und des überarbeiteten Sieger-
projektes statt: 

Freitag, 12. Oktober von 15 bis 18 Uhr 
sowie Samstag, 13. Oktober von 10 bis 
18 Uhr im Haus des Gastes (Eingang von 
Eichlerstraße/Alter Schulgarten). Am Frei-
tag um 15 Uhr und am Samstag um 16 
Uhr werden die Projekte von Dr. Walter 
Zimmeter (Tiefbau), Architekt DI Johannes 
Wiesflecker (Juryvorsitzender) und dem 
siegreichen Architektenteam Schwärzler/
Schwärzler/Tuscher präsentiert. �

Vorplatz 
Patscherkofelbahn

Am 28 Juni im Plenarsaal des Rathauses: Vorne vlnr UA-Kassierin Dr. Martina Paulmichl, GRin DI Daria 
Sprenger, Bgmin Mag.a Christine Oppitz-Plörer, UA-Vorsitzender Mag. Klaus Defner, Franceska Kozubowski, 
GRin Herlinde Keuschnigg, Dr. Herwig Drexel, StR Dr. Christoph Platzgummer. Hintere Reihe: GR Thomas 
Carli, StR Franz-Xaver Gruber, GR Rudolf Federspiel, Mag. Hannes Flir, Mag. Marc Crepaz, GR Mag. Markus 
Abzwerger, UA-Vors.-Stv Ing. Karl Zimmermann, Klaus Graf, StR Mag. Gerhard Fritz. 
Nicht im Bild GR Helmut Buchacher, Dr. Rolf Kapferer und DI Johannes Wiesflecker.  � Foto: RMS / Mergl

Stadtteilausschuss Igls konstituiert

Jazz im Garten - eine Initiative 
des Unterausschusses�
Text und Foto: Klaus Defner

Jazz im Garten ist die Einladung der Mit-
glieder des Unterausschusses an die 

Iglerinnen und Igls, das besondere Am-
biente des alten Schulgartens für Kom-
munikation zu nutzen. „Einfach reden bei 
Jazz“ ist das Motto. Ziel ist, dass sich die 
Igler gegenseitig kennen lernen, beste-
hende Bekanntschaften gepflegt werden 
und Anliegen, den Stadtteil betreffend, 
unkompliziert an die Mitglieder des Un-
terausschusses herangetragen werden 
können. Die Urlaubsgäste, die den Jazz im 
Garten anstelle des traditionellen Platz-
konzertes genießen, freuen sich über die 
kostenlose Igler Gastfreundschaft.

Die Veranstaltung am 24. Juni war die 
sechste dieser Art. Die jungen Jazzer Clau-
dio Wiesflecker, René Schützenhofer und 
Aleksandar Koncar spielten feinen Jazz auf 
allerhöchstem Niveau. Die Weite des Gar-
tens gab den Besuchern die Möglichkeit, 
die Klänge als Konzert zu verfolgen oder 
als angenehmen Hintergrundsound für 
angeregte Gespräche zu genießen.

Die Bewirtung übernahm traditionell der 
Unterausschuss. Dank ergeht an den Tou-
rismusverband für die Kostenbeteiligung 
für die Musik.�

Freude über den zahlreichen Besuch: Die 
beiden Organisatoren Johannes Wiesflecker (re)
und Marc Crepaz.

Foto: Klaus Defner
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24. Juni 2012� Jazz im Garten

Fotos: Klaus Defner

Blitzlichter

Text und Fotos: Karl Zimmermann

Schon wiederholt hat der Unteraus-
schuss Igls darauf aufmerksam ge-

macht, dass bei der Nutzung der insge-
samt fünf Wertstoffsammelinseln und der 
verschiedenen, einzeln aufgestellten Sam-
melcontainer vermehrt auf Sauberkeit 
geachtet werden sollte. Leider ist es nach 
wie vor so, dass die Sammelinsel auf dem 
öffentlichen Parkplatz im Ortszentrum im-
mer wieder überfüllt ist, vor allem am Wo-
chenende sammelt sich in kürzester Zeit 
zu viel Abfall an, der in den Containern 
keinen Platz mehr hat.

Mehr Sauberkeit bei 
der Wertstoffsammlung

Zwar konnten die Ent-
l e e r u n g s i n t e r v a l l e , 
speziell für diese Wert-
stoffsammelinsel im 
Zentrum, erhöht wer-
den, an eine Auswei-
tung der Kapazität ist 
jedoch nicht gedacht, 
hat Igls insgesamt ja 
bereits eine sehr hohe 
Containeranzahl, ge-
messen an der Einwoh-
nerzahl.

An dieser Stelle darf 
noch einmal darauf 

Sollte in einer Wertstoffsammelinsel in Igls 
kein Platz mehr sein, bitte weichen sie auf 
eine andere Sammelinsel aus, zum Bei-
spiel bietet jene am Gsetzbichlweg meist 
ausreichend Kapazität. Auch Zivilcourage 
ist gefragt! Sprechen sie ohne weiters Per-
sonen an, die unberechtigterweise Abfälle 
in den Sammelinseln entsorgen. �

Hinweis: Abfallsammelzentrum 
Recyclinghof Rossau,  Innsbrucker 
Kommunalbetriebe AG
Rossaugasse 4a, 6020 Innsbruck

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8 bis 17 Uhr
Samstag 8 bis 12 Uhr

Beschilderung der Wertstoffsammelinseln: Hier kann 
nachgelesen werden, wer berechtigterweise Abfälle entsorgen darf!

Schildern an den Sam-
melinseln nachzulesen 
ist, dass die Wertstoffsam-
melinseln nur für Privat-
haushalte aus dem Bezirk 
Innsbruck Stadt einge-
richtet sind, also nicht für 
Haushalte aus anderen 
Bezirken und auch nicht 
für Gewerbebetriebe! Für 
Betriebe steht die Ent-
sorgungsmöglichkeit im 
Abfal lsammelzentrum 
Rossau der Innsbrucker 
Kommunalbetriebe zur 
Verfügung.

hingewiesen werden, wie das auf den 

Immer wieder überfüllt: Die Wertstoffsammelinsel auf dem Parkplatz!
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Polizeiinspektion 
Reichenau 
in neuen Räumen

von Marc Crepaz

Es war der sprichwörtlich heisse Herbst 
im letzten Jahr. Die Stadtteildemokra-

tie für Igls war in Gefahr und so entstanden 
zahlreiche Aktivitäten um den Fortbestand 
des Stadtteilauschusses zu ermöglichen.

Daraus entstand auch die Homepage 
www.igls.org, die Informationsplattform 
des Unterausschusses Igls im Web. Ziel-
setzung war die rasche Verbreitung der 
Informationen rund um die „Rettungsak-
tion“. Lokale Medien und BenutzerInnen 
aus dem Stadtmagistrat besuchten recht 
häufig die Webseite. 

www.igls.org: Die Informationsplattform für Igls

Nach der gelungenen Bestätigung des Un-
terausschusses Igls änderte sich auch der 
Zweck der Webseite. Igls.org informiert 
nun über den Stadtteilausschuss, Leistun-
gen des Bürgerbüros, aktuelle Aushänge, 
verweist auf relevante Nachrichten in an-
deren Medien und präsentiert demnächst 
die Vorhaben des Unterausschusses für 
die nächsten Jahre.

Ein Aboservice auf Igls.org informiert auch 
bequem per E-Mail über die Neuigkeiten 
des Unterausschusses Igls - schauen sie 
vorbei!�

Text und Foto:  Klaus Defner

Igls wird von der Polizeiinspektion Rei-
chenau betreut. Nach Abschluss der 

Olympischen Jugendspiele konnte der Po-
lizeiposten Reichenau seine neuen Räum-
lichkeiten in der General-Eccher-Straße 
2 beziehen. Chefinspektor Max Lechner 
und sein Team arbeiten jetzt in hellen, 
großzügig dimensionierten Räumen im 
Gegensatz zum früheren Posten in der Ro-
ßbacherstraße, der auf kleinstem Raum im 
Tiefgeschoss untergebracht war.

Achtung Tippfehler: 
Korrigierte Telefonnummer

In der letzten Ausgabe ist dem Igel ein 
Fehler unterlaufen. Die richtige Telefon-
nummer der Polizeiinspektion Reichenau 
lautet:

059 133 75 88 100

Bitte speichern Sie diese Nummer idealer-
weise gleich in ihrem Telefon bzw. korri-
gieren Sie diese, falls sie nicht korrekt ge-
speichert wurde. Allgemeiner Notruf 112, 
Polizeinotruf 133.�

Freuen sich über die neuen Räume: ChefInsp 
Max Lechner, RevInsp Julia Mayerl und RevInsp 
Clemens Hauser vlnr.

Bike and Ride
Text und Foto: Klaus Defner

Auf Initiative des Unterausschusses 
wurden bei der Haltestelle „Altes Rat-

haus“ vom Tiefbauamt Fahrradbügel an-

gebracht. Hier können Busbenützer, die 
mit dem Fahrrad zur Haltestelle fahren, ihr 
Rad sicher verwahren. Die Bügel sind nicht 
für Mopeds vorgesehen – diese bitte am 
Parkplatz abstellen. �
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Jungbauernschaft - Landjugend Igls-Vill 

Neuer Schwung im Dorfleben!

von Daniela Troger

Seit der Stilllegung der Jungbauern/ 
Landjugend Igls-Vill im Jahre 1999 
gab es keinen aktiven  Verein, in dem 

vor allem die Jugend ihr Können und ihr 
Miteinander unter Beweis stellen konnte.

Es gab einige Versuche, den Verein wieder 
neu aufzubauen, was aber leider immer 
scheiterte. Nach nun 13 Jahren gelang 
endlich der große bedeutsame Schritt. 
Manuel Wopfner setzte sich mit der Be-
zirksstelle der Jungbauernschaft/Land-
jugend in Verbindung und startete das 
Projekt: „Neugründung der Jungbauern/
Landjugend Igls-Vill.“

Am Freitag, den 22. Juni 2012 
war es dann soweit. 

Jugendliche im Alter zwischen 14 und 35 
Jahren trafen sich zur ersten Vollversamm-
lung im Gruberhof in Igls. Auch Mitglieder 
des Bezirksausschusses Innsbruck-Stadt 
nahmen an der Versammlung teil und 
hielten die Neuwahlen ab.

Seit 22. Juni 2012 gibt es uns endlich wie-
der! Unser Ausschuss besteht aus zehn 
Mitgliedern, die alles dafür tun werden, 
dass der Verein wieder neuen Schwung 
bekommt. 

Mit  61 Mitgliedern ist es nun der Verein 
mit den meisten Jugendlichen in Igls und 
Vill. Die Igler und Viller Landjugend und 
Jungbauern würden sich freuen, wenn sie 
noch weitere Mitglieder dazu gewinnen 
können. Jeder zwischen 14 und 35 Jahren 

Bezirkserntedankfest in Natters: 
Die Igler und Viller Jungbauern/
Landjugend war am 16. September 
2012 die größte teilnehmende Gruppe 
mit 36 Mitgliedern.� Foto: JBLJ IV

Der Ausschuss des wieder-
gegründeten Vereins: Beirat 
Martin Rofner, Beirat Fabian Ploner, 
Obmann-Stv. Matthias Fankhauser, 
Obmann Manuel Wopfner, Beirat 
Patrick Höpperger, Beirat Philipp 
Holzer (stehend v.l.n.r.). Sitzend: 
Kassierin Stefanie Ganahl, Ortsleiterin 
Maria Rofner, Ortsleiterin-Stv. Daniela 
Troger. Nicht im Bild: Schriftführer 
Bernard Barac.� Foto: Martin Hörhager 

kann sich anmelden und aktiv im Verein 
mitwirken, mitgestalten und helfen.

Für den neuen Verein steht vor allem Ge-
meinschaft und Miteinander im Vorder-
grund sowie das Ziel, auch bestimmtes 
Brauchtum wieder aufleben zu lassen. Frei-
willigen Spenden und Unterstützungen 
sind dabei jederzeit herzlich willkommen.

Die Jungbauern/Landjugend Igls-Vill 
möchten wieder im Dorfleben aktiv mit-
wirken und sie würden sich freuen, wenn 
bei den nächsten Veranstaltungen ebenso 
viele Leute teilnehmen, wie zum Beispiel 
bei der ersten Disco am 25. August in Vill, 
die ein voller Erfolg war. �

Anmeldung zur Mitgliedschaft:
Daniela Troger, 0664 42 75 967 
Freiwillige Spenden:
Kto.Nr.: 105.4105, BLZ 36.000

Geplante Veranstaltungen:

Oktoberfest 
in der Pittl Halle
Samstag, 6. Oktober 12
Disco ab 20 Uhr 
Sonntag,  7. Oktober 2012
Frühschoppen mit Weißwurst 
und Brezeln ab 10 Uhr

Präsentation der Jung- 
bauern/Landjugend beim 
Bauernmarkt
13. Oktober 2012 
am Kirchplatzl Igls von 10 - 15 Uhr

Erntedankfest
14. Oktober 2012
mit Festeinzug und anschließendem 
Frühschoppen, Dorfplatz Vill, 9 Uhr
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Blitzlichter

Fotos: Leonard Defner

2. September 2012
Ägidiprozession
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von Thomas Zettinig

Wenn man nach der Prozession 
im Alten Schulgarten fragt, wo-
her der Name Ferggele/Ferkele 

kommt, herrscht meist Unwissenheit. Je-
der weiß, was eigentlich Ferggelen sind, 
werden ja in Igls zwei Statuen bei den 
Prozessionen mitgetragen: Maria, getra-
gen von Mädchen des Schuhplattlerver-
eins Vill-Igls, die Herz-Jesu-Statue von vier 
Männern.

Doch was bedeutet 
der Ausdruck „Ferggelen“?

Das Mundartwort Ferkele oder Fergge-
le ist eine lautmalerische analoge Wort-
schöpfung  des lateinischen Wortes für 
Traggestell „ferculum“ oder auch „fericu-
lum“ (ferre = tragen) und bezeichnet ein 
Tragegestell für Statuen bzw. die Statue 
selbst. 

Bis zum 2. Vatikanischen Konzil war ja La-
tein liturgische Sprache. Da jedoch der 
Großteil der Bevölkerung des Lateinischen 
nicht mächtig war, wurden lateinische 
Begriffe „verdeutscht“. Ähnlich entstand 
auch der Ausdruck „Hokuspokus“ aus 
den lateinischen Einsetzungsworten bei 
der Wandlung: „Hoc est corpus meus …“ 
(dies ist mein Leib…).

Schon bei den Römern nutzte man das fer-
culum, um bei den großen Triumphzügen 
einzelne Gottheiten bzw. Siegesinsignien 
der Öffentlichkeit zu zeigen. Diese Form 
der populären Präsentation von Kultob-
jekten verwendet man in vielen Religi-
onen. Das Tragegestell ist so konstruiert, 
dass zum einen ein gefahrloser Transport 
gewährleistet ist, und zum anderen die 
Belastung der Träger gering gehalten 
wird. Dabei bringt man an rechteckigen 
bzw. quadratischen Kästen zwei bzw. vier 
Tragestangen an, die von den Trägern auf 
den Schultern gehalten werden.

Auf dem Tragegestell stehen die Heiligen-
statuen, die während des Jahres in den 
örtlichen Kirchen ihren Platz haben. So 
kann man den Heiligen Sebastian in Telfs 
das ganze Jahr am rechten Seitenaltar be-
wundern. Leider kann man die Statuen bei 
uns nur bei den Prozessionen sehen.  Zu 
den beliebtesten Umtragefiguren zählen 
Marien- und Jesusfiguren bzw. ausge-
wählte „Dorfheilige“. So darf z.B. in Telfs 
die Statue des Heiligen Sebastians, dem 
die Bevölkerung nach einem Gelübde 
um Abwendung der Pest jährlich in einer 
eigenen Prozession dankt, auf keinen Fall 
fehlen.

Das Tragen dieser „Ferggelen“ ist 
keine „Last“, sondern eine Ehre.

Meist gibt es beim Tragen eine Geschlech-
tertrennung, d.h. Männer bzw. junge Bur-
schen tragen die männlichen und Frauen 
bzw. Mädchen tragen die weiblichen Hei-
ligen.

Die Heiligenstatuen sind zumeist aus Holz 
geschnitzt und gefasst, vereinzelt werden 
sie mit wertvollen Gewändern aus Samt, 
Seide oder Brokat extra für die Prozession 
„bekleidet“. Schön ist es, wenn die Fer-
kelen mit frischen Blumenarrangements 
verziert werden.

Um die Statuen bei den einzelnen Altären 
während der Prozession abstellen zu kön-
nen, wird von einem Mädchen bzw. Buben 
ein kleines „Untergestell“ mitgetragen, das 
aufgeklappt wird und der jeweiligen Sta-
tue Platz bietet.

Freuen wir uns, dass in unseren Dörfern 
und Städten noch religiöses Brauchtum 
gelebt wird und werden wir uns dessen 
bewusst, wenn wir an den Prozessionen 
teilnehmen und ein Ferkele/Ferggele er-
blicken.�

Ferkele oder Ferggele

Die Trägergruppe des Herz-Jesu-Ferggeles bei der Herz-Jesu-Prozession 
am 17. Juni 2012. von links: Karl Zimmermann, Thomas Zettinig, Simon 
Zimmermann, Martin Tauber, Friedl Pittl.� Foto: Katharina Zöttl

Die Trägerinnen des Maria-Ferggeles mit männlicher Unterstützung 
bei der Ägidius-Prozession am 2. September 2012. von links: Theresa 
Lechthaler, Stefanie Pittl, Andreas Höck, Christina Aigner, Johanna Kozubowski, 
Clemens Gatt, Julia Pittl.� Foto: Leonard Defner
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congresspark igls
New Orleans Farewell-Party mit 
Les Getrex & Creole Cooking

von Toni Hafele

Die heurige Farewell-Party am 22. Juli als Abschluss des New 
Orleans Festivals 2012 hat wieder alle Erwartungen übertrof-

fen. Ein wahres Feuerwerk an jazziger Musik und Rhythm’n Blues 
hat die gut dreihundert Besucher begeistert. Die spezielle Atmo-
sphäre und Stimmung der Clubs in New Orleans an der Bourbon 
Street wurde im congresspark igls lebendig. Les Getrex, seine Frau 
Jacqueline und die Band Creole Cooking wurden nach drei Stun-
den und unzähligen Zugaben mit „standing ovations“ verabschie-
det. Markus Linder führte in gewohnt souveräner Art durch den 
Abend. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 2013 bei der nächsten 
Farewell Party im congresspark igls. �

22. Juli 2012 im congresspark igls:
Les und Jacqueline Getrex mit der Band Creole 
Cooking.� Foto: Rosie Schwarz

von Bernhard Schösser

Das Team des „Kindersommer Igls“ 
blickt auf sieben erlebnisreiche 
Wochen zurück! Zum zweiten 

Mal wurde diesen Sommer eine private 
Sommerbetreuung für Kindergarten- und 
Volksschulkinder im Kindergarten in Igls 
angeboten. Ehrenamtlich vom Verein 
„Kindersommer Igls“ organisiert, mit Un-
terstützung der Stadt Innsbruck und des 
Landes Tirol sowie einiger weiterer Gön-
ner, wurden von 9. Juli bis einschließlich 
24. August insgesamt 72 Kinder betreut.

Der inhaltliche Schwerpunkt des Kinder-
sommers liegt darin, die Kinder nicht nur 
„aufzubewahren“, sondern ihnen Neues zu 
vermitteln, die Kreativität anzuregen aber 
auch den natürlichen Bewegungsdrang zu 
stillen. So unternahm das engagierte Be-
treuerteam rund um Leiterin Mag. Beatrix 
Scherb neben den täglichen Ausflügen in 
die nähere Umgebung einmal pro Woche 
eine „große“ Exkursion. Dabei wurde bei-
spielsweise der „Glöschlerhof“, ein Bauern-
hof in Patsch, ausführlich erkundet, Agrar-
obmann Karl Zimmermann führte in und 
durch den Igler Wald, und unter dem Titel 
„den Indianern auf der Spur“ besuchten 
die Kinder den botanischen Garten in 
Innsbruck. Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch zahlreiche Basteleien und 
Kunstwerke der Kinder, die am zweiten 
Samstag im August auch am monatlichen 
Bauernmarkt in Igls bestaunt und erwor-
ben werden konnten.

Kindersommer Igls
Erfolgreicher Kindersommer in Igls

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Theateraufführung der Kin-
der, die innerhalb von drei Ta-
gen das Stück „die letzte Aloe 
Vera“ einstudierten und dann 
den Eltern vorspielten. Dafür 
wurden auch sämtliche Requi-
siten und Bühnenbilder von 
den Kindern angefertigt!

„Das Feedback der Eltern ist 
ausgezeichnet, wir hatten ein 
sehr motiviertes und profes-
sionell umsichtiges Betreuer-
team, und ganz wichtig - keine 
gröberen Verletzungen!“, so 
das Resümee des Vereins „Kin-
dersommer Igls“, der auch den 
nächsten Kindersommer in Igls 
organisieren wird!

Weitere Informationen und 
viele Bilder finden Sie auf  
www.kindersommer.info�

Bild oben: Besuch aus der Stadt: 
Von links Maike Weber-Weigell, 

Stadtrat Ernst Pechlaner, Mag. Beate 
Scherb, Vizebürgermeister Christoph 

Kaufmann, dahinter Vereinsobmann 
Mag. Bernhard Schösser, Eur.-Ing. 

Kersten Wirth.� Foto: Anna Aistleitner
Die Kinder freuten sich: 

Mannigfaltige Aktivitäten im 
Kindersommer Igls.

Fotos: Bernhard Schösser
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von Josef Pittl und Josef Fankhauser

Die Krampusgruppe Igls-Vill besteht 
seit 1993 und ist als aktiver Verein 

in Igls nicht mehr wegzudenken. Mit 120 
aktiven Mitgliedern, zahlreichen Ehren-
mitgliedern und den freiwilligen Helfern 
wären die Veranstaltungen das „Schiane 
Gian“, das nur alle drei Jahre stattfindet, 
das jährliche Maibaumaufstellen und das 
Sommernachtsfest nicht möglich.

Die Ehrenmitglieder Gerti Kapferer, Franz 
Witsch, Josef Pittl, Manfred Huber, Peter 
Gruber, Franz Gruber, Hilde Wopfner und 
Toni Mayregger unterstützen den Verein 
tatkräftig. Auch an verschiedenen Veran-
staltungen im Ort, wie das Dorfschießen 
nimmt die Krampusgruppe Igls-Vill gerne 
teil. So erreichten die Krampusfrauen heu-
er den ersten Platz, den sie sich sehr hart 
erkämpft haben.

Der Nikolauseinzug und Krampusumzug 
finden heuer am Sonntag, 2. Dezember, 
statt. Ohne die zahlreichen und fleißigen 
Helfer wäre ein Umzug in dieser Größe 
nur schwer möglich. Der Nikolaus kommt 
gegen 17 Uhr und wird an die Kinder 
wieder viele Nikolaussäcke verteilen. Da-
nach zieht der „Obertuifl“, der alljährlich 
vom Ausschuss neu gewählt wird, heuer  
Josef Wopfner, mit seinen „Ziachern“ ein 
und das Krampustreiben kann beginnen. 
Dabei wird sehr viel Wert darauf gelegt, 
dass das Treiben nicht ausartet. Die vielen 
Zuschauer, und gerade die Kinder brau-
chen sich nicht zu fürchten, sondern sol-
len sich am Nikolaus mit seinen Begleitern 
erfreuen.

Krampusgruppe Igls-Vill
Ganzjährig lebendiges Vereinsleben

Auch die „Tuiflbar“, die jedes Jahr der Treff-
punkt für Alt und Jung ist, hat bereits Tra-
dition. An dieser Stelle muss ein großer 
Dank an die Familie Pöschl ausgesprochen 
werden, die diese Räumlichkeit im Haus 
Grätschenwinkelweg 3 jedes Jahr zur Ver-
fügung stellt.

Die beschriebenen Veranstaltungen, ein 
Hallenfest für alle aktiven Mitglieder, ein 
Törggeleabend und viele andere kame-
radschaftliche Treffen sind dem Verein 
wichtig. Damit das Vereinsleben noch 
besser funktioniert und um Vereinseigen-
tum einlagern zu können, ist die Krampus-
gruppe Igls-Vill auf der Suche nach einem 
geeigneten Vereinslokal. Vielleicht kann 
uns dabei jemand aus der Leserschaft des 
„Igel“ helfen?

Der neu gewählte Ausschuss besteht aus 
folgenden Mitgliedern:
Obmann: 	 Josef Pittl
Obmann-Stv.: 	 Florian Pittl
Kassier: 		  Reinhold Pachernig
Kassier-Stv.:	 Thomas Wopfner
Schriftführer: 	 Josef Fankhauser
Schriftführer-Stv.:	 Dominik Buxbaumer
Zeugwart: 	 Michael Meingassner

Termine und Kontakte:
Igler Krampusumzug: 
Sonntag 2. Dezember 2012 um 17 Uhr

Der Nikolaus kommt auch gerne zu 
Ihnen nach Hause und ist unter der 
Nummer 0664/5413900 erreichbar:
Krampusgruppe Igls-Vill
Obmann Josef Pittl, 0664/1026477

Die Kinder brauchen keine Angst vor dem 
Krampus zu haben.� Foto: Josef Fankhauser

Der Nikolaus mit seinen himmlischen 
Helferinnen.� Foto: Reinhold Pachernig

Die Krampusgruppe Igls-Vill beim Maibaum-
aufstellen am 1. Mai 2012� Foto: Klaus Defner
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Hallo liebe Kinder!
Ich bin das Igele, sozusa-
gen ein Kind vom großen Igel.

Die meisten denken wahr-
scheinlich, dass ich Igls 
den Namen gab.

Aber der Name Igls ist viel 
älter als unsere Sprache und 
als das deutsche Wort Igel.

Aber woher kommt dann der 
Name Igls?

Vor vielen tausend Jahren 
haben sich auch bei uns 
Menschen angesiedelt, de-
ren Sprache sich im Laufe 
der Zeit immer wieder verän-
derte. Eine sehr alte Sprache 
ist zum Beispiel die rätoro-
manische Sprache, die so-
gar in Teilen Südtirols und 
der Schweiz noch heute ge-
sprochen wird. Viele unserer 
Dialektwörter sind aus die-
ser Sprache, wie zum Bei-
spiel Taxen, das sind Zweige 
von Nadelbäumen, oder Gatze, 
die Schöpfkelle.

Das Wort „Igls“ ist sicher 
ein sehr altes Wort, was es 
allerdings wirklich bedeutet, 
kann ich euch leider auch 
nicht sagen. Jedenfalls hat 
es mit mir nichts zu tun, 
schade.� •

von Carmen Leitner*

Mit Schwung und vielen neuen Ideen 
startetet die Volksschule in ein neues 

Schuljahr. 123 Kinder besuchen heuer die 
Klassen, davon 18 Mädchen und 10 Buben 
die 1. Klasse.

Zum heurigen Jahresmotto „Bildung 
kommt ins Gleichgewicht“ sind unter-
schiedliche Aktionen geplant.

Wir beteiligen uns am Schulversuch 
„Bewegte Pause, gesunde Jause“. 

Die 30-minütige Pause ermöglicht mehr 
Bewegung. Zusätzlich bieten die Lehre-
rinnen den Kindern ein Gleichgewichts-
programm zur Unterstützung und För-
derung des Lernens und Wohlbefindens, 
integriert in den Unterricht, an. Weiters 
soll die gesunde Jause in Zusammenarbeit 
mit den Eltern eingeführt werden.

Mit der Teilnahme am Projekt „Kinder ge-
sund bewegen“, eine Initiative des Sport-
ministers in Zusammenarbeit mit der Ös-
terreichischen Bundes-Sportorganisation 
und den Sport-Dachverbänden ASKÖ, 
ASVÖ und Sportunion, werden den Kin-
dern zusätzliche Bewegungseinheiten mit 
speziell für Volksschulkinder gestalteten 
Programmen der Sportverbände ermög-
licht.

Weitere Aktivitäten, wie Tennis im Herbst, 
Angebote des Schulsportservices wäh-
rend des gesamten Schuljahres, und die 
Schiwoche im März sind geplant.

Volksschule Igls-Vill
Bildung kommt ins Gleichgewicht

Die Volkschule Igls-Vill erhielt im August 
eine Boulderwand im Turnsaal. Es ist 
gelungen, eine weitere unverbindliche 
Übung „Bouldern für Kletterbegeisterte“ 
anzubieten und eine Lehrerin über den 
Sommer dafür auszubilden.

Die Herbstaktion im September und Okto-
ber “groß hilft klein“ dient der Schulwegsi-
cherung. 28 Kinder der 1. Klassen werden 
von Schulwegbuddys, den Kindern der  
4. Klassen, von zu Hause abgeholt und 
sicher in die Schule geführt. Gelbe Warn-
westen machen die Begleiter noch besser 
sichtbar.

Bitte geben Sie als Autofahrer Acht auf un-
sere Schulkinder!

Die Volksschule Igls-Vill freut sich auf ein 
aktives Schuljahr!

Juni-Rückblick:
In Zusammenarbeit mit dem Unteraus-
schuss Igls führte die Schule einen er-
folgreichen, nachhaltigen Umwelttag zur 
Reinigung der Igler Felder und des Igler 
Waldes durch. Der Spielplatz, der Ullwald, 
der Heiligwasserweg und der Hoferboden 
waren die Ziele. Ein DANKE an den Feuer-
wehrkommandanten Gerhard Mayregger, 
der die Entsorgung übernahm.�

*Volkschuldirektorin Carmen Leitner 
(vormals Gasser) hat wieder ihren ledigen Namen 
angenommen.

Die Schülerinnen und Schüler der Volkschule Igls-Vill: Säuberungsaktion im heurigen Juni des Igler 
Waldes und der Igler Felder von allerlei Unrat.� Foto: Gerhard Mayregger

s‘Igele
von Maria Thaler
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Text und Fotos: Dominik Zeillinger

Klavier kann ich spielen“, war meine 
erste Antwort, als ich vor einigen 

Jahren gefragt wurde, ob ich bei der Mu-
sikkapelle mitspielen will. „Das wird aber 
schwierig beim Marschieren“, wurde mir 
gesagt. Doch auch die große Trommel 
kann ja beim Marschieren nicht derjenige 
ziehen, der sie spielt. 

Dafür gibt es den so genannten „Trommel-
Bua“ oder bei uns auch das „Trommel-
Mädel“ (vorzugsweise aus der Familie des 
Kapellmeisters oder des Obmannes). Also 
könnte doch auch ein Klavier-Bua mein 
Klavier mitziehen.

Damals konnte ich keinen Klavier-Bua auf-
treiben, und so lernte ich Trompete. Noten 
und Rhythmus kannte ich bereits zur Ge-
nüge und ich dachte es geht „nur mehr“ 
darum das neue Instrument zu lernen. Die 
erste Marschprobe belehrte mich jedoch 
eines besseren. Bevor ich noch die zwei-

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Klavier-Bua gesucht

te Note spielen konnte, hatte der Rest der 
Kapelle schon fast die Hälfte des Stückes 
erreicht und erst nach einigen Proben 
fand ich langsam den Anschluss. Alleine 
zu spielen ist eine Herausforderung. In ei-
ner Gruppe zu spielen ist noch ein ganzes 
Stück schwieriger.

Damit unsere jungen Nachwuchsmusi-
kantInnen einen etwas leichteren Einstieg 
in das Gruppenspiel haben, startete die 
Musikkapelle im Mai vor vier Jahren (siehe 
Igel Nr. 6) die Jungmusikkapelle BinA (Blä-
serInnen in Ausbildung). 

In ihr proben zurzeit um die 15 Jungmusi-
kantInnen. Doch es bleibt nicht beim Pro-
ben allein. Der Auftritt der BinA beim Früh-
jahrskonzert der Musikkapelle ist nun fast 
schon Tradition. Daneben treten die Jun-
gen auch noch teilweise bei den Schulgar-
tenkonzerten der Musikkapelle auf und 
gestalten auch manchen Gottesdienst mit.

Vor dem Sommer freuten sich die Nach-
wuchsmusikantInnen über einen beson-
deren Ausflug: Sie durften bei einer Probe 
des Symphonieorchesters im Congress 
dabei sein. Dabei konnte jeder neben „sei-
nem“ Instrument sitzen und so den Profis 
auf die Finger schauen. 

Haben Sie oder ihr Kind Lust zu mu-
sizieren? Dann kontaktieren Sie uns.  
Im Probelokal können auch immer wieder 
verschiedene Instrumente ausprobiert 
werden. Weiters kann die Musikkapelle  
Instrumente zum Üben zur Verfügung 
stellen.�

Kontakt:
Klaus Graf, Kapellmeister, 
0664/9634046

Elisabeth Gufler-Graf, 
Jugendreferentin, 0664/805 371 843
E-Mail: mkiglsvill@gmail.com

von Michaela Geiler

Am Herz-Jesu-Samstag veranstaltete der Vigler Jugendclub unter der 
Leitung von Astrid und Hannes Flir ein Bergfeuer auf der Heiligwas-

serwiese. Bei schönem Wetter wurde mit den Fackeln ein Kreuz ausge-
steckt, es wurde gegrillt und gemeinsam gebetet.

Auch im kommenden Schuljahr wird es wieder ein Programm des Vigler 
Jugendclubs geben. Alle 11- und 12-jährigen Mädchen und Buben sind 
herzlich eingeladen, bei den verschiedenen Veranstaltungen mitzuma-
chen. Die Kinder werden vom Vigler Jugendclub persönlich per E-Mail 
informiert und eingeladen.

Wir hoffen, dass viele Mitglieder des Vigler Jugendclubs dabei sein wer-
den, und freuen uns auf euer Kommen!�

Vigler Jugendclub
Herz-Jesu-Feuer 

Vigler Jugendclub: Die Fackeln werden 
entzündet.� Foto: Magnus Roth

Die BinA (Blasmusik in Ausbildung): Bei der letzten Cäcilien-Messe.
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Text und Fotos: Brigit Federspiel

Am letzten Juli-Wochenende fand 
auf der Reitanlage in Igls die Tiroler 

Mannschaftsmeisterschaft im Dressurrei-
ten statt.

Über 400 Starts und über 100 Pferde auf 
der Anlage forderten die Organisatoren 
des Reitclub Innsbruck-Igls rund um Mag. 
Amanda Hartung als Turnierreferentin 
heraus. Gemeinsam mit vielen ehrenamt-
lichen Vereinsmitgliedern meisterte sie die 
Aufgabe bravourös. Zahlreiche bekannte 
Reiterinnen aus Tirol, die auch internatio-
nal erfolgreich starten, wie Evelyn Haim-
Swarovski, Stefanie Palm, Theresa Rochelt 
oder Amanda Hartung, konnten ihre 
Pferde auf dem wunderschönen Außen-
platz präsentieren. Einige Teilnehmerin-
nen waren auch aus Deutschland und Ita-
lien angereist.

Den Höhepunkt der Veranstaltung stellte 
die Musikkür am Samstagabend dar, zu 
der zahlreiche Prominenz gekommen war. 
Sie alle waren, wie die TeilnehmerInnen 
und Besucher, von der Organisation be-
geistert!

Am Sonntag wurden die Tiroler Mann-
schaftsmeister feierlich geehrt. Mit großer 
Freude konnte der Veranstalter-Verein CRG 
Reitclub-Innsbruck Igls den Meistertitel in 
der Mannschaft von 2011 verteidigen: Das 
Team „Happy und die sieben Hühner“ mit 
Amanda Hartung, Stefanie Achammer, 
Fabienne Ploder und Stefanie Palm wur-

Reitclub Innsbruck-Igls
Tiroler Mannschaftsmeisterschaft Dressurreiten

den vom Präsidenten des Landesfachver-
bandes Tirol, Herrn Mag. Klaus Haim, und 
dem Präsidenten der CRG Reitclub Inns-
bruck-Igls, Dr. Rolf Kapferer, vor den Teams 
„Le adrette Quartett“ und „Lisa´s Kittys“ 
zum Mannschaftsmeister 2012 gekürt.

Für die jüngsten Gäste standen unsere  
Ponys, Chily, Pepper und Fini bereit  
und sie konnten ihre ersten Reiterfah-
rungen in unserem Schulbetrieb vertie-
fen. Vielleicht können sie auch eines Tages 
durch ein Dressurviereck schweben wie 
die Großen.�

Die Siegermannschaft: Dressurreiten 2012.

Amanda Hartung.

Igler/Viller Motorradausflug
Die fünfte Auflage 
von Julia Wegscheider

Bereits zum 5. Mal haben sich Igler und 
Viller Motorradfahrer zur alljährlichen, 

gemeinsamen Ausfahrt unter der Leitung 
von Günter Ahrer getroffen.

Am Samstag, 8. September, sind 30 Igler 
und Viller Motorradbegeisterte dem Auf-
ruf von Günter Ahrer gefolgt und sind ge-
meinsam von Igls über Telfs nach Leutasch 
Richtung Bayern gefahren. Weiter ging die 
Route durch Mittenwald an den wunder-
schönen Walchensee, wo am Seeufer die 
erste Kaffeepause stattfand. 

Dann fuhren die 25 Motorräder weiter am 
Kochelsee vorbei, durch Murnau nach Uf-
fing, wo im Gasthof Lieberwirt Zeit für ein 
traditionell bayrisches Mittagessen war. 
Frisch gestärkt fuhr die Motorradgruppe 
zur Wallfahrtskirche „zum gegeißelten 
Heiland auf der Wies“ in Steingaden, wo 
vor der schönen Kulisse das traditionelle 
Gruppenfoto aufgenommen wurde. Die 
kurze Pause wurde von den Teilnehmern 
gerne genutzt, um sich die aufwändig 
verzierte Wallfahrtskirche genauer anzu-
schauen.

Im Anschluss ging es über Garmisch und 
Leutasch wieder zurück nach Igls. Und 
nach 260 Kilometern voller schöner Ein-
drücke trafen sich alle Teilnehmer zum 
Ausklang der gelungen Ausfahrt im Gru-
berhof. An dieser Stelle an großes Lob und 
Danke an Günter Ahrer für die tolle Orga-
nisation dieser Ausfahrt.�

Igler und Viller Motorradfahrer: Gruppenfoto 
vor der Wallfahrtskirche zum gegeißelten Heiland 
auf der Wies in Steingaden.� Foto: Günter Ahrer
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Waldinteressentschaft Igls 
Jubiläumskreuz errichtet

Innsbrucker Verschönerungsverein 
Ägidius-Brunnen in Igls

von Karl Zimmermann

Die Waldinteressentschaft Igls wurde 
im Oktober 1886 gegründet, „der 

Igel“ hat darüber in der Ausgabe Nr. 18 
ausführlich berichtet. 

Aus Dankbarkeit dafür, dass die Agrar-
gemeinschaft Waldinteressentschaft Igls 
trotz der Wirren der beiden Weltkriege 
und der verschiedenen rechtlichen Aus-
einandersetzungen, und auch ohne nen-
nenswerte Unfälle nach wie vor für die 
Hege, Pflege und Bewirtschaftung des 
Igler Waldes aktiv sein darf, haben deren 
Mitglieder das 125-jährige Jubiläum zum 
Anlass genommen, ein neues Wegkreuz 
zu errichten.

Jubiläumskreuz Segnung: Pfarrer Magnus Roth segnete das 
Jubiläumskreuz, Sonntag, 1. Juli 2012. � Foto: Gilda Zimmermann

von Hermann Hell, IVV

Der Innsbrucker Verschönerungsverein 
hat vor dem Sommer die durch Wit-

terungseinflüsse in Mitleidenschaft gezo-
genen Ägidiusfigur am Brunnen des Igler 
Dorfplatzes restaurieren lassen. Vergolder-
meister und Restaurator Manfred Neuner 
aus der Leutasch hat alte Farbschichten 
abgedeckt, bei den Schnitzereien Verlei-
mungs- und Holzergänzungsarbeiten, so-
wie Festigungs- und Holzschutzarbeiten 
durchgeführt. Anschließend erfolgte der 
witterungsbeständige und befundge-
mäße Fassungsaufbau und die erforder-
lichen Vergolder- und Konservierungsar-
beiten. 

Wie bei vielen Restaurierungsarbeiten 
des Innsbrucker Verschönerungsvereins 
hat der Kunstschlosser Georg Amort aus 
Matrei bei der Überdachung sein Können 
bewiesen. Er hat das Eisengestänge neu 
lackiert, sowie das Kupferdach abgeschlif-
fen und neu patiniert. 

Der Gesamtaufwand für die Restaurierung 
des Ägidius-Brunnens von ca. 1.500 Euro 
wurde durch den Innsbrucker Verschöne-
rungsverein finanziert.�

In neuem Glanz: Der Igler Dorfheilige Ägidius.� Foto: Klaus Defner

Der amtierende Obmann Ing. Karl Zim-
mermann jun. und Altobmann Karl Zim-
mermann sen. haben gemeinsam das 
Kreuz gebaut und am „Hoferboden“ auf-
gestellt. Die Idee des Jubiläumskreuzes 
war es, den Corpus Christi einmal anders, 
und zwar im Übergang vom Gekreuzigten 
zum Auferstandenen darzustellen, was 
vom Igler Bildhauer Josef Reindl hervorra-
gend gelöst worden ist.

Im Rahmen einer kleinen Feier am Sonn-
tag, 1. Juli 2012, nahm Pfarrer Magnus 
Roth die Segnung des Jubiläumskreuzes 
vor. Möge das Kreuz den vielen Erholungs-
suchenden im Igler Wald eine Stelle der 
Andacht und Freude sein.�
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Fünf Jahre lang hat Mag. Dr. Ilse  
Patzelt für ihre Dissertation vor 
Ort und in den Archiven nach der 
Entstehung der Sommerfrische 
in Igls und den Residenzen dieser 
seinerzeit so beliebten Urlaubsform 
nachgeforscht. Entstanden ist ein 
dreibändiges Werk mit hochinteres-
santen Aufschlüssen über 44 Igler 
Sommerfrischvillen, die in den Jah-
ren 1884 bis 1914 entstanden sind.
 
Text und Foto: Klaus Defner

Eigentlich ist Ilse Patzelt in Zell am See 
geboren und aufgewachsen und ei-
gentlich wollte die ausgebildete 

Kindergärtnerin immer mit Kindern arbei-
ten. Aber die Zufälle führen Sie und ihren 
Mann, den Glaziologen Univ.-Prof. Dr. Ger-
not Patzelt 1979 nach Igls. Hatten die bei-
den anfänglich Bedenken, dass das Mittel-
gebirge sehr abgelegen sei, sind sie heute 
begeisterte Igler und schätzen die Weite 
und Offenheit der Landschaft. Angeregt 
durch die wissenschaftliche Arbeit ihres 
Mannes beginnt Ilse Patzelt ein berufsbe-
gleitendes Studium der Kunstgeschichte. 
Die Architektur des 19. Jahrhunderts wird 
dabei zu ihrem Spezialgebiet. Eine Semi-
nararbeit über die Entstehungsgeschichte 
des Igler Hofs ist die Einstiegsdroge. Dabei 
findet sie heraus, dass der Fürstenhof, das 
unterste Gebäude des Hotelkomplexes, 
ursprünglich von Michael Obexer als zwei-

geschossige Sommerfrischvilla errichtet 
wurde. Eine Diplomarbeit in fünfjähriger 
aufwändiger Recherche über die Entste-
hung der Hotels und Beherbergungsbe-

triebe im Ötztal folgt. Vollkommen erfasst 
vom Forschervirus hat sie mittlerweile 
ihre Arbeit an der Bundesbildungsanstalt 
für Kindergartenpädagogik an den Nagel 
gehängt und konzentriert sich voll auf 
die Kunstgeschichte. Für ihre Dissertation 
greift sie das Thema Sommerfrische auf 
und sucht nach den Anfängen des in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts bis 
zum Ersten Weltkrieg in Igls so beliebten 
Tourismus. 

Sommerliche Stadtflucht
Nach Südtiroler Vorbild errichten sich 
wohlhabende Innsbrucker Familien Som-
merresidenzen. Bevorzugt sind kühle Lage 
am Waldrand, idealerweise mit schönem 
Ausblick in die Umgebung. Großzügige 
Balkone und teilweise Dachterrassen 
kennzeichnen die Gebäude von außen. 
Viele Häuser verfügen über dicke Na-
tursteinmauern, die wie eine natürliche 
Klimaanlage wirken. Während der Som-
mermonate übersiedeln die Familien von 
der heißen Stadt in die erfrischende Mit-
telgebirgsluft. Während die Männer unter-
tags und während der Woche in Innsbruck 
arbeiten, bleibt die Familie die ganze Zeit 
in Igls. Ein reges gesellschaftliches Treiben 
mit Sommerfesten am Girgl und allerhand 
Lustbarkeiten belebt den Ort in diesen 
Monaten. 

Ilse Patzelt: Auf den 
Spuren der Igler Sommerfrische

Arbeiten mit Wolle: Die zweite Leidenschaft 
neben der Forschung ist das Filzen. Ilse Patzelt in 
ihrer farbenreichen Werkstätte.

Thronen majestätisch über dem Dorf: Die drei 
Sommerfrischvillen Handl (1969 abgebrochen), Schiestl 

(heute Kux) und Hörandter (heute Bellevue). In der 
Bildmitte an der Bilgeristraße die vor zwei Jahren 

abgebrochene Villa Platzer (später auch Landhaus Hansa), 
(Foto Verlag Wilhelm Stempfle, Innsbruck)
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Mühevolle Nachforschungen
Für ihre Recherche macht sich Ilse Patzelt 
zu Fuß auf den Weg. Tagelang durchstreift 
sie Igls und betrachtet die Gebäude, ob 
deren Ursprung mit der Sommerfrische 
zusammenhängen könnte. Mit den erho-
benen Adressen sucht sie im Grundbuch 
und dessen Vorgängerwerk, dem Verfach-
buch, nach den ursprünglichen Besitzern 
und dem Entstehungszeitpunkt des Ge-
bäudes. Die Igler Kurzeitungen geben 
wertvolle Erkenntnisse, sind dort doch 
alle Igler Sommerresidenzen aufgeführt. 
Besuche bei den heutigen Besitzern fol-
gen. Ilse Patzelt erzählt, wie offen, aufge-
schlossen und hilfsbereit ihr Anliegen von 
den meisten Hausbesitzers aufgenommen 
wurde. Gerne erinnert sie sich an die Be-

gegnung mit Eva Pölzl in deren Haus am 
Girglweg 5. Von der alten Dame erfährt 
Ilse Patzelt auf lebendige, humorvolle Wei-
se viel über das damalige Sommerfrischle-
ben in Igls. Auch von Klara Sachers, deren 
Vater Hofrat Duregger mit dem Kauf und 
Erweiterung des Stacklerhofes eines der 
ersten Igler Sommerfrischdomizile schuf 
(siehe „der Igel“ Nr. 6, September 2008). 

Suche in den Archiven
Ilse Patzelt verbringt viele Tage im Archiv 
des Ferdinandeums, dem Tiroler Landesar-
chiv und im Innsbrucker Stadtarchiv. Auch 
in der Nationalbibliothek in Wien wird sie 

fündig. Wertvolle Aufschlüsse geben Post-
kartensammlungen. Der schon im Ötztal 
entstandene Kontakt mit dem Architek-
turkritiker Friedrich Achleitner hilft ihr 
auch in Igls weiter. Pläne der Häuser findet 
Ilse Patzelt in den Bauarchiven  der Bauun-
ternehmen Huter sowie Fritz, die damals 
zahlreiche Gebäude errichteten. Bedauer-
licherweise gibt es von dem in Igls wohn-
haften Architekten Max Haas, von dem 
drei Objekte stammen (Villa Haas heute 
Apotheke, Villa Schumacher am Gletscher-
blickweg und Villa Schindler in der Ulle) 
keine Archivunterlagen. Gute Einblicke 
liefern Architekturmodelle. Damals war 
es üblich, dass die Baumeister und Archi-
tekten für den Bauherren Modelle anfer-
tigten. Besonderheit ist, dass Dach und 

einzelne Stockwerke 
abgenommen werden 
können und so auch 
die innere Einteilung 
preisgeben. Bei einigen 
Hausbesitzern haben 
sich diese Modelle bis 
heute erhalten.

Im Endeffekt werden es 
44 Objekte, die in die Ka-
tegorie Sommerfrisch-
villen fallen. Obwohl 
damals alles als Villa 
bezeichnet wurde, sind 
die Gebäude sehr unter-
schiedlich in Bauweise 
und Qualität. Herausra-
gend ist der stattliche 
Ansitz Kollesberg, das 
heutige Schlosshotel  
(siehe „der Igel“ Nr. 5, 
Juni 2008). Dagegen 
wirkt die ganz in Holz er-

richtete Villa Edelweiss am Girgl mit ihrer 
Schindelfassade sehr zierlich.

Die Zeiten ändern sich
Verbrachten die Familien ursprünglich 
nur den Sommer in ihren Villen änderte 
sich mit der Verbesserung der Verkehrs-
verbindungen viel. Das begann 1900 mit 
der Errichtung der Lokalbahnlinie nach 
Igls. Mit dem Ausbau der Igler Straße, 
der Busverbindung und der Entstehung 
des Individualverkehrs konnten die Villen 
ganzjährig genutzt werden. Heizungen 
wurden eingebaut, die sanitären Anlagen 
wurden auf den aktuellen Stand gebracht. 
Der in der Igler Umgebung als Baumaterial 
gebrochene Quarzphyllit erweist sich we-

gen seiner Wasserdurchlässigkeit bei eini-
gen Gebäuden mit feuchtem Standort als 
nachteilig. Aufwändige Trockenlegungen 
der Mauern sind notwendig. Heute prä-
sentieren sich die Gebäude in sehr unter-
schiedlichem Zustand und sagen sehr viel 
über ihre Besitzer aus. Einige Villen wurden 
abgerissen und durch einen Neubau er-
setzt. Bei einigen wurde bei der Adaption 
auf die aktuellen Wohnbedürfnisse wenig 
sensibel mit der ursprünglichen Bausub-
stanz verfahren. Zum großen Glück prä-
sentieren sich einige der Villen durch Ver-
ständnis und Behutsamkeit der Besitzer 
über die Generationen hinweg in einem 
Zustand, der noch viel vom ursprüng-
lichen Bestand zeigt. Wichtige bauhisto-
rische Zeugen für einen Zeitabschnitt, der 
Igls nachhaltig geprägt hat. 

Wertvolle Dokumentation
Mit ihrer dreibändigen Dissertation hat 
Ilse Patzelt ein herausragendes Werk für 
Igls geschaffen. Im Textteil zeigt sie die 
Entwicklung vom Bauerndorf zum Luftkur-
ort auf und geht auf jede der 44 Villen ein, 
erläutert deren Bau- und Besitzgeschich-
te, sowie Lage und Baubeschreibung. 
Abschließend werden die Ergebnisse der 
Untersuchung aufgeführt. Der Bildteil ist 
mit historischen und aktuellen Fotos der 
Villen illustriert. Im dritten Band sind Pläne 
der Villen zusammengefasst. Vor einigen 
Jahren konnte der Unterausschuss ein Ex-
emplar dieser Dissertation zu Selbstkosten 
von der Autorin erwerben. Dieses kann 
zwar nicht entlehnt aber während der Öff-
nungszeiten des Bürgerbüros Igls eingese-
hen werden.�
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Sommerfrischidylle: Villa Rhomberg an der 
Lanser Straße (Aquarell HRossi)



von Herwig Zöttl

Der im Frühjahr neu gegründete Verein 
kann schon jetzt stolz auf einige Ak-

tivitäten zurückblicken. Am 8. September 
wurde der Bauernmarkt und der Bürger-
treff zum dritten Mal veranstaltet und war 
wieder ein voller Erfolg. So gut wie alle der 
angebotenen Bauernprodukte fanden zu-
friedene Abnehmer. Die Produktpalette ist 
inzwischen großartig angewachsen, von 
sensationellen Joghurts aus Lans, über 
hervorragendes Brot und verschiedene 
Kuchen aus Igls und Vill, bestem Almkäse 
aus der Wattener Lizum, saisonales Ge-
müse aus Natters bis hin zu fantastischen, 
geräucherten Gebirgsforellen aus einem 
Igler Privatteich. Die nächsten Möglich-
keiten Bauernprodukte in 
Igls zu erwerben sind am 
13. Oktober und am 10. 
November, wieder am Ig-
ler Kirchplatzl ab 10 Uhr.

Igls mitzugestalten und 
zu helfen, wo es geht, ist 
dem neuen Verein ebenso 
ein Anliegen. Zum einen 
konnte ein lang gehegter 
Wunsch für Fahrradfah-
rer und „Fahrrad-Pendler“ 
umgesetzt werden. Nach-
dem schon im Vorfeld ein 
vom städtischen Garten-
amt, Tourismusverband 
und Unterausschuss ge-
meinsam für gut befun-
dener Standort gefunden 
wurde, es jedoch bislang 
an der Umsetzung schei-
terte,  hat sich „Igls aktiv“ 
dafür entschieden selbst 
Hand anzulegen und das 
Projekt für Igls in Eigen-
regie umzusetzen. Eine 
saubere, einfache und si-
chere Lösung wurde erar-
beitet und ein befestigten 
Fahrradständer im Dorf-
zentrum in Igls konnte so 
gebaut werden.

Das Grundstück wur-
de dankenswerterweise 
von Innsbruck Tourismus 
zur Verfügung gestellt, 

Igls aktiv - Freunde des Igler Dorflebens

Starker Start ins erste Vereinsjahr
die Fahrradanlehnbügel spendierte die 
Stadt Innsbruck (Tiefbau) und den Kies 
zur Oberflächengestaltung schenkte die 
Firma Lohn Pittl Igls. Insgesamt 25 Arbeit-
stunden wurden in dieses Projekt inve-
stiert.

Zum anderen reagierten die Mitglieder 
von Igls aktiv  spontan und sammelten 
viele Spielsachen für den Kindersommer 
Igls und übergaben diese rechtzeitig zu 
Ferienbeginn am 7. Juli beim Herrichten 
des Kindergartens in Igls.

Alle Informationen und Bilder zu den Ak-
tivitäten von Igls-aktiv finden sie auf der 
Homepage www.igls-tirol.at.�

Bei der Übergabe der Spielsachen für den Kindersommer Igls: 
Kersten Wirth, Alexander und Manuel Schwaiger, die Leiterin des 
Kindersommers Beatrix Scherb und Herwig Zöttl.� Foto: Bernhard Schösser

Stolz auf die eigene Arbeit: Alexander und Manuel Schwaiger, Kersten 
Wirth, Michael Kozubowski und Herwig Zöttl.� Foto: Florian Kozubowski

Ein Teil der umfangreichen Produktpalette 
beim Bauernmarkt in Igls.� Fotos: Herwig Zöttl
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Vor hundert Jahren ersteigert  
Ludwig Gruber den Hof „Schneider“ 
in Igls und legt damit den Grund-
stein für die Igler Großfamilie Gru-
ber und den Gruberhof. Mit  
dem jungen Direktor Stephan 
Gruber ist mittlerweile die vierte 
Generation am Ruder.

Text und Fotos: Klaus Defner

Nach dem Erwerb des Schneider-
hofs errichtet der Handelsreisende 
Ludwig Gruber aus Graz 1914 ei-

nen Neubau des Hofs auf dem „Oberfeld“, 
einer Parzelle am Waldrand oberhalb des 
Dorfes. Es entsteht eine einstöckige Villa 
mit Widmung zur Fremdenherberge sowie 
einem Wirtschaftsgebäude. Ehefrau Maria 
aus dem Zillertal, eine ausgezeichnete Kö-
chin, vermietet Zimmer an Sommerfrisch-
ler. Bald wird ein Speisesaal angebaut, der 
auch als Jausenstation dient. Hermann, der 
Zweitälteste der fünf Kinder, führt den Be-
trieb weiter. Die Wirren des Zweiten Welt-
kriegs führen seine spätere Ehefrau Irma, 
die „Gruaber-Ma“, nach Igls. Vor vier Jahren 
mit 95 gestorben, saß sie noch bis zwei 
Jahre vor ihrem Tod an der Rezeption und 
führte die Buchhaltung. Liesl und Peter, de-
nen das Haus heute je zur der Hälfte gehört, 
kommen bald nach dem Krieg auf die Welt. 

Langsam kommt der Tourismus wieder 
in Schwung. Schrittweise wird das Haus 
zu einem Hotel ausgebaut. Seit Mitte der 
Neunziger Jahre hat das Haus die heutige 
Form. Die Bar, die wie ein Wintergarten 
einen schönen Blick auf die Nordkette er-
laubt, liegt direkt an der Schipiste. Ein be-
liebter Igler Treffpunkt und ideal für den 
Après-Ski. Im Neubau entstehen komfor-
table Vierstern-Zimmer mit viel Holz und 
Marmorbad. 

Gruberhof: Vierte Generation am Start

Auch für Nicht-Hausgäste
Eine Besonderheit ist der Badesee: Ge-
speist von der hauseigenen Quelle bietet 
er 900 Quadratmeter Badevergnügen mit 
schöner Liegewiese. Bei Konsumation im 
Café oder Restaurant kann man auch als 
Nicht-Hausgast kostenlos baden. Ein Ge-
heimtipp ist der Grillabend: Im Sommer 
lädt der Gruberhof jeden Freitag auf die 
Terrasse am See. Zu einem Fixpreis kann 
jeder essen soviel er will. Mit seinen bei-

den Räumen für 100 beziehungsweise 80 
Personen eignet sich der Gruberhof auch 
zur Veranstaltung von Diavorträgen und 
Seminaren. Beliebt ist er auch für Vereins-
veranstaltungen und Preisverteilungen, 
wie zuletzt der Heiligwasser-Challenge.

Internet öffnet neue Wege
Seit letztem Jahr bringt Stephan Gruber als 
vierte Generation neuen Schwung ins Un-
ternehmen. „Mein Job ist, das Hotel zu fül-
len,“ lacht der gelernte Touristikkaufmann 
und versucht neue Wege zu beschreiten. 
Statt auf Verträge mit Reisebüros, die 
zwar gute Auslastung aber wenig Rendi-

te bringen, setzt 
der Gruberhof jetzt 
auf Gäste, die ihren 
Urlaub direkt über 
das Internet bu-
chen. Unterstützt 
von seiner Ehefrau 
Mirela betreut er 
die zehn Buchungs-
plattformen, die 
Gäste ins Haus brin-
gen. Beide arbeiten 
auch im Service. 
Vater Peter führt 
die Küche. Liesl lei-
tet die Rezeption, 
führt die Bücher 

und hilft im Service. Mittelfristig plant die 
Familie den derzeitigen Zweistern-Altbau 
Zimmer für Zimmer zu renovieren und so 
an den Standard des restlichen Hauses 
anzugleichen. Längerfristig plant Stephan 
Gruber das Haus auf ein Hotel Garni um-
zustellen. Damit möchte er seinen Vater 
entlasten, der heute alleine die Küche ma-
nagt. Der Igel wünscht gutes Gelingen bei 
den Zukunftsplänen und freut sich auf das 
100-Jahr-Jubiläum im Jahr 2014.�

Essen so viel man will: Freitags verwöhnt 
Küchenchef Peter Gruber mit Gegrilltem.

Engagiertes Team: Stephan und 
die Geschwister Liesl und Peter Gruber.

Der Gruberhof in seiner ursprünglichen Form: Im Hintergrund die 
dazugehörige Landwirtschaft � Foto: Verlag Richard Müller
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Blitzlichter

9. September 2012
Kaiserwetter für 
Familienfest-
premiere
Text und Fotos: Klaus Defner

Gelungene Premiere für 
das neue Team Andrea 

Platzer, Obfrau Monika Kipp 
und Monika Eichler (im Bild 
v.l.n.r.), die das 26. Familienfest 
organisierten. Als meteoro-
logisches Einstandsgeschenk 
gab es spätsommerliches Kai-
serwetter. Für frischen Wind 
beim Familiengottesdienst 
sorgte die Jugendband. Da-
nach spielte die Musikkapelle 
unter der Leitung von Elisabe-
th Gufler-Graf auf. Neue und 
altbewährte Helfer sorgten 
für Speis und Trank, leiteten 
Spiel- und Bastelstationen, 
halfen beim Auf- und Abbau. 
Ein gelungenes Fest für alle 
Generationen, für Alteinge-
sessene und Neuzugezogene, 
zum Bekanntschaftenschlie-
ßen und -pflegen, Spielen und 
„Hoangarscht’n“. Großes Kom-
pliment an das neue Team!�
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von Lydia Schwaiger
Dieser Weg am Girgl, der bei der Tennishal-
le beginnt und oberhalb des Gruberhofes 
in den Heiligwasserweg mündet,  ist in 
enger Verbindung mit der Vergangenheit 
von Igls  als Luftkurort zu sehen. Diese Be-
zeichnung trug unser Ort offiziell seit dem 
Jahre 1904 und hatte demzufolge auch 
eine eigene Kurordnung. Der Bau des Kur-
hauses am Girgl erfolgte 1907. Wie sehr 
dieser Status des Dorfes  auch im Bewusst-
sein der Bevölkerung verankert war, be-
weist ein Liedtext von Herrn Stadler, den 
schon die Igler Volksschüler lernten: 

„Igls ist ein Luftkurort, viele gute Winde gibt 
es dort, weil Igls Luft statt Wasser hat, nennt 
man es Kurort und nicht Bad.“

Auch in einer Veröffentlichung des Ver-
schönerungsvereines Igls aus dem Jahre 
1903 werden die Vorzüge von Igls aufs 
Höchste angepriesen. Hier ein Auszug da-
raus:

Igls, eine der kostbarsten Perlen in dem 
großen Juwelen- und Schmuckkasten land-
schaftlicher Schönheiten Tirols, stieg in we-
nigen Jahren von einem schlichten Bergdörf-
chen zu einem weltberühmten, klimatischen 
internationalen Sommerfrisch- und Kurort 
empor. In einer Gegend voll Frische und 
Frieden atmet man dort balsamische Luft, 
bewundert die Großartigkeit, Herrlichkeit 
und Anmut der Natur, und finden, vom fürst-
lichen Hotel bis zum bescheidenen Hause 
die weitgehendsten als einfachsten Ansprü-
che vollauf Befriedigung. Beweis dessen, 
daß sich in diesem gesegneten Erdenwinkel 
alljährlich eine distingierte Gesellschaft und 
Nobilitäten aus Amerika, England, Rußland, 
Frankreich, Deutschland und Österreich zur 
Erholung und Sommerfrische einfinden. Igls 
hat alle Vorzüge eines Höhenklimas ver-
bunden mit einer landschaftlichen Pracht, 
welche in den Bergländern ihres Gleichen 
sucht...

Das Kurangebot
Die Kursaison dauerte von Mai bis Okto-
ber. Angeboten wurden  alle Arten von Bä-
dern (medizinische,  Sonnen-, elektrische 
usw.),  außerdem Sole- und Moorbäder, 
gegen Rheuma und Ischias die Bäder im 
Lansersee. Nach der Karlsbader und der 
Marienbader Kur erachtete man den Auf-

Der Kurweg

enthalt in Igls als besonders empfehlens-
wert. Außerdem gab es schon damals ei-
nen Ortsarzt mit Apotheke und Kurärzte 
während der Saison. Im Jahre 1902 kamen 
knapp 1000 Personen nach Igls, wovon 
der größte Teil die ganze Saison über blieb. 

Die Kosten
Wenn man bedenkt, dass man Anfang 
des 20. Jahrhunderts für eine Krone fünf 
Kilogramm Brot oder ein Kilogramm Rind-
fleisch bekam und wie viele Menschen 
davon satt werden mussten, waren die 
Kosten eines Aufenthaltes in Igls für Nor-
malbürger nicht so leicht erschwinglich. 
So bezahlte man in dieser Zeit für eine Vil-
la oder ein Privathaus je nach Ausstattung  
für die ganze Saison zwischen 600 und 
1000 Kronen. Die Hotels unterschieden in 
ihrer Preisgestaltung zwischen Logement 
(=Zimmer) und Pension (=Verpflegung). 
Im renommierten Iglerhof bezahlte ein Er-
wachsener pro Tag sechs Kronen für Pensi-
on und zwei Kronen für Logement. Für ein 
Kind unter acht Jahren kostete die Pension 
vier Kronen. In der Hauptsaison Juli und 
August war noch dazu ein Aufschlag von 
einer halben Krone pro Tag zu berappen, 
in der Vor- und Nachsaison gab es 25 - 30 % 
Ermäßigung.

Die Kurtaxe, zahlbar im Juli und August, 
belief sich bei einem Aufenthalt von mehr 
als drei Tagen auf 30 Heller pro Tag und 
Person durch zehn Wochen (1 Krone = 100 
Heller). Kinder von sechs bis zwölf Jahren, 
Erzieher, Sekretäre, Vorleser und Bonnen 
(=Kindermädchen) zahlten die Hälfte. Kin-
der unter sechs Jahren, Dienstboten und 
Ärzte waren frei. 

Unterhaltung für das erlesene Publikum
Als mögliche Unternehmungen wurden 
Ausflüge in die umliegenden Dörfer an-
gepriesen – entweder zu Fuß oder mit der 
Bahn. Eine Fahrt mit der Igler kostete 80 
Heller, es gab aber auch günstigere Dut-
zendkarten (=zwölf Hin- und Rückfahrten) 
zu elf Kronen oder Monatskarten zu 16 
Kronen. Außerdem warb man mit Kur- und 
Promenadenkonzerten, Tanzreunionen 
oder Tennisturnieren.

Das Kurhaus
Ideales Zentrum für alle möglichen Veran-
staltungen war natürlich das Kurhaus am 
Girgl. Geplant und ausgeführt von Ingenieur 
Ferdinand Mayr und Architekt Adalbert Fritz 
entstand der Fachwerkbau in weniger als 
einem Jahr. In der Gestaltung wurde auf die 
Umgebung Rücksicht genommen. Mit Tür-
men, Erkern, Giebeln und einem roten Zie-
geldach wurde der Bau dem einheimischen 
Stil angepasst. Aus Kostengründen errichte-
te man einen Fachwerkbau, sämtliche Holz-
teile wurden jedoch verputzt, sodass das 
Objekt wie ein Massivbau wirkte. Die feier-
liche Eröffnung erfolgt am 15. Juli 1908. Der 
Kursaal war mit 26 Metern Länge, 12 Metern 
Breite und 10 Metern Höhe bis zur Dachglei-
che der größte Raum. Nach dem 1. Weltkrieg 
kamen auf dem Areal ein Schwimmbad und 
neue Tennisplätze dazu. 

Der Kurort heute
Heute ist Igls schon lange kein offizieller Kur-
ort mehr und auch die Bemühungen in der 
letzten Zeit um die Wiedererlangung dieses 
Titels gestaltet sich als mühsam. Das Publi-
kum ist nach wie vor international, wenn 
auch nicht mehr unbedingt viele gekrönte 
Häupter Igls in der Saison bevölkern.�
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Do 27 Erscheinungstermin "Der Igel" 22

Fr 28
Sa 29
So 30

Ok
to
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Mo 1
Di 2
Mi 3
Do 4
Fr 5
Sa 6
So 7
Mo 8
Di 9
Mi 10
Do 11
Fr 12 Wettbewerbspräsentation 

Patscherkofelbahn Vorplatz, Haus des Gastes
15-18 Uhr

Sa 13
10-18 Uhr

Bürgertreff mit Bauernmarkt, 10-15 Uhr, Kirchplatzl

So 14
Mo 15
Di 16
Mi 17
Do 18
Fr 19
Sa 20
So 21 Familienmesse Pfarrkirche Igls, 10.00 Uhr
Mo 22
Di 23
Mi 24
Do 25
Fr 26 Nationalfeiertag
Sa 27
So 28
Mo 29
Di 30
Mi 31

No
ve

m
be

r

Do 1 Allerheiligen
Fr 2 Allerseelen
Sa 3

So 4 Gefallenengedenken in Igls

Mo 5
Di 6
Mi 7
Do 8
Fr 9

Sa 10
2. Dorfspaziergang Igls, 10 Uhr Treffpunkt: Altes Rathaus
Bürgertreff mit Bauernmarkt, 10-15 Uhr, Kirchplatzl

So 11

No
ve

m
be

r

Mo 12
Di 13

Mi 14 Katholisches Bildungswerk Igls: Vortrag „Die jüdischen Wurzeln im 
Christentum“, Dr. Simone Paganini, 20 Uhr, Pfarrheim Igls

Do 15
Fr 16
Sa 17

Bob Europacup, Bob- und Rodelbahn Igls, 10 Uhr
So 18
Mo 19
Di 20
Mi 21
Do 22
Fr 23
Sa 24

Viessmann Rennrodel Weltcup, Bob- und Rodelbahn Igls 10 Uhr
So 25
Mo 26 Redaktionsschluss "Der Igel" 23
Di 27
Mi 28
Do 29
Fr 30

De
ze

m
be

r

Sa 1

So 2 Nikolauseinzug und Krampuslaufen, 17 Uhr, Dorfzentrum

Mo 3
Di 4
Mi 5
Do 6
Fr 7
Sa 8 Mariä Empfängnis
So 9
Mo 10
Di 11
Mi 12
Do 13
Fr 14
Sa 15

( Die Igler Art
So 16
Mo 17
Di 18
Mi 19
Do 20 Erscheinungstermin "Der Igel" 23

Fr 21
Sa 22

So 23 Igler Bergweihnacht, 17 Uhr, Dorfzentrum

Mo 24 Heiliger Abend
Di 25 Christtag

Mi 26
Stefanitag

Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus
Do 27
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Spenden bis 11. September 2012 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information 
und Kommunikation in Igls 
ist nicht auf Gewinn ausge-
richtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich 
an der Herausgabe des  „Igel“ 
und freuen uns, wenn Sie die 
weitere Herausgabe der Stadt-
teilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns 
sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön er-
lauben wir uns, Sie als Spen-
der in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser 
Seite namentlich anzufüh-
ren. Wir bitten um Verständ-
nis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur 
abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen 
Spendern!

 HINWEIS

Mag. Dietmar Sillober
Monika Praxmarer
Mag. Ferdinand Neu
Martin Schwaiger
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Monika und Peter Steiner
Katharina und Alexander Mayer-Rieckh
Ing. Heinz Schösser
Barbara Scharfetter 
Konditorei-Cafe Herbert Haid
Erhard Schmid
Mag. Stephan Bair
Manfred und Dr. Angelika Piccolroaz
Anton und Martha Mayregger
Lore und Diethelm Fitz
Roland Kettenmayr
Doris Pittl
Karl Köck
Robert Feichter
Diana Steinlechner
Wolfgang Nicklas
Johann Schmid
Frieda Staudinger
Dr. Sigrun Margreiter
Anna Wieser
Artur Peer
Dr. Lena Heijbel
Dr. Bernhard Kremser und 
	 Dr. Verena Kremser-Wykypiel
Erwin Hauser
Hans Zimmermann
Csoersz Lajosne
Raimund und Steffi Schwarz
Johanna Walter
Annedore Henrich

Werner und Rumjana Gasser
Anna Oberhauser
Dr. Bruno Wozak
Tilly Kittler
Dr. Heinz und Uta Huber
Prof. Alfred Zöttl
Martin Tauber
Adalbert Mayregger
Franz und Johanna Wopfner
Uta Viehweger
Monika Kreiner
Monika Praxmarer
Georg und Martina Astenwald
Blanka Korinek
Dr. Ingeborg Pascal
Dr. Veronika Wimmer
Dr. Godehard Kipp
Brigitte Staudinger-Stummer
Brigitte Magis
Erika Edelhoff
Gertrud Ruetz
Trude Gostner
Mag. Mathilde Fischnaller
Josef Köck
Albert Astenwald
Dr. Josef Thaler
Dr. Ewald Kerl
Monika Kornberger
Dkfm. Mag. Horst Schwarz
Ing. Walter und Ingrid Rainer
Claudia Kölblinger
Gabi und Hubert Burtscher
Elisabeth Mayer
Gertraud Ludwig
Mag. Markus Miller

Georg und Anita Nagele
Herwig Mossbeck
Edith Bubek
Familie Zulehner
Eric Zätterström
Familie Rudigier-Korinek
Edith Wilhelm
Elisabeth und Winfrid Mathoi
Franz Wachter
Eleonora Pickelmann
Schützengilde Igls
Brigitte Freisensch
Brigitte Stummer und 
	 Ing. Klaus Staudinger
Dr. Johannes Micheal und 
	 Simona Mair
Waltraud Mangge
Karin und Reinhard Lux
Pfarrer Magnus Roth
DI Gunter Woschnak
Karl und Edith Zimmermann
Ingrid Novelli
Gabriele und Gottfried Mitteregger
Veronika Kirchmair
Franz Maier
HR Dr. Anton Gstöttner

� und anonyme Spender

Kontakte aus dieser Ausgabe
Verein Kontakt Telefon Email Internet

Agrargemeinschaft Waldinteressentschaft Igls Obmann Ing. Karl Zimmermann Tel: +43 512 379 678 wald.igls@aon.at

Familienfest Obfrau Monika Kipp monika.kipp@snorre.com

Igler und Viller Motorradausflug Dipl.-Vw. Dr. Günter Ahrer, Tel: +43 650 34 59 720

Igls aktiv-Freunde des Igler Dorflebens, 
Bürgertreff mit Bauernmarkt Obmann Herwig Zöttl Tel: +43 676 844 311 400 aktiv@igls-tirol.at www.igls-tirol.at

Jungbauern/Landjugend Igls-Vill Ortsleiterin-Stv. Daniela Troger Tel: +43 664 42 75 967

Kindersommer Igls Obmann Bernhard Schösser Tel: +43 699 1370 32 50 www.kindersommer.info

Krampusgruppe Igls-Vill Obmann Josef Pittl Tel: +43 664 102 64 77

Musikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: +43 664 230 34 38 mkiglsvill@gmail.com

Reitclub Innsbruck-Igls Brigit Federspiel Tel: +43 664 516 55 05 www.reitclub-innsbruck.com

Unterausschuss Igls Vorsitzender Mag. Klaus Defner Tel: +43 512 377 011 klaus@defner.net www.igls.org

Vigler Jugendclub Pfarrer Magnus Roth, Astrid Flir Tel: +43 512 377 394 magnus.roth@chello.at
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. 
An alle Igler Haushalte. 

www. der-igel.info

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:
�
� www. der-igel.info

kulinarischer genuss
Täglich von 11 bis 23 Uhr

Feste Feiern
Geburtstag. Jubiläum. Hochzeit. Familienfest.

Firmen- & Weihnachtsfeier. 

Essen. Trinken. Feiern. Entspannen. Wir sind gerne ihre erste adresse!

Beck-hOtels ·  6080 IGLS ·  Tel.: 0512 377241 ·  Fax 0512 377241-421 ·  hotel@sporthotel-igls.com ·  www.sporthotel-igls.com

Das ganze Jahr Für sie geöFFnet!

DaY sPa
Schwimmbad. Sauna. Fitnessraum. 

Leichtes Mittagsgericht € 28 pro Person
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